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Die blutbildenden und belebenden Pastillen, die als

Hauptbestandteil Blattgrün enthalten. Wissenschaftlich
begründetes, you medizinischen Autoritäten empfohlenes
Mittel, unschädlich, angenehm zu nehmen. Bei Blut-

armut, allgemeiner Schwäche, Appetitlosigkeit, beginnen-
der Arterienverhärtung von unerreichter Wirksamkeit.

Originalschachtel à 72 Pastillen Fr. 3. 75.

Erhältlich in den Apotheken.

Bei den hohen Schuhpreisen ist
es für Sie von Vorteil, unseren
illustrierten Katalog zu verlangen.
Schuhwaren-Versandthaus
{lud. Hirt & Söhne, Lenzburg.

vie blutdiläsnösn uuà beiebeullen vustilleu, à à
vuupìdestiìllciteii VIuttArüu euàulteu^ ^Visssusekâliolr
bsArûnàetes, von meâisiuisàu Autoritäten emxtàleues
Nittel, uusoirüäUeii, àu^sueirm su uàinsv. Lei Llut-
srmut, allgemeiner 8okvàlis, Appetitlosigkeit, dessiuusu-
cier Arterienverlisitung vou uuerrsiàsr ^Virksamkeit.

Ori^iuaisàaodtsl à 72 vastilleu vr. 3. 7S>

lZàâltlià iu àsu ^potdàsu.

Lei àsn àodsri LoiiàprsissQ ist
es Mr Lis vov Vorteil, UQgsrsQ
iilustrisrtSQ Lûatàloz su vsrls-QKôQ.

8odud^?a,rsQ.VsrsaQâtdàus
jìuli. kirl <îc 8öhlik, ^evibul'g.



35 i e f dj o n'.ft e n Kobellen bet italienifdfen 81 e n a t f f a n c e.

StuSgemälflt unb übertragen bon ©t. SB a 11 e t SBeller, SPit S3ilbfdjmucf bon
Sßaul Sammiilïet. SBerlegt bet Orett giifp, QiirtcÉ). 1918. SßreiS geheftet gr. 18.—.
©et SSerfaffer fdjrei&t u. a.'in feinem ©eleitmort: „2sm. aligemeinen tennt man bon
ber italiehifdfen ßiteratur nur bie äßetfe ©anteê, ipetrarcaê unb S3occiaccio£ unb
auë ber SRenaiffance bie ©dföpfungen Sirioftë unb ©affoê. ©agegen finb Siutoren tute
©tobarmi gioteniino, SDÎafuccio, @nea ©iibie, Suigi ba Sßotio, Sanbelio, ©tralbi
u. a. laum bem Kamen nadj befannt. Itnb bodj I)aben audf fie mäifrenb ber glang=
boEen Seit be§ 15. unb 16. Sabjrfjunbertê, mo Italien in ber Ktalerei, spiaftil unb
Sauîunft, in ber SJfuftf, Literatur, §iftor.iograpt)ie unb ©iaatStoijfenfdjafi alien

(gortfeçung fieïje nâdjftfcigenbeê Sölatt.)

Gewerbebank Zürich. Ä.-G Ramistraüe 23, Eck® Waidmann-
s'iraSa. - - - - Begründet 1868.

VerslmswMg toh «eM*lmlas®H 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft-

2. auf Einlagehefte mit weitgenenster Verfügbarkeit 4 /2 /«,,3. gegen iObhgationen

mit HalbjattreBcoupons & °/e in Stücken von 250, &00, 1000 und oOOO Franken.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unsar Institut wird dureh die Schweix. Revisionsgeseilcchaft À.-&. geprüft.

OIE BIREKTION.

Gustav Waser, Messerschmiede
begründet 1023 ZÜRICH 1 ° RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom sisfacheE bis elegantesten Genre, # & äekwervsrsilfeerte Isstesks.

Rssierapparste Gillette, Rasiermesser, Rasierutensilien. Schleiferei. Reparaturen.

Aktienkapital und Reserven, Fr. 62,650,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpapie-

ren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen

|g| g äj finden beste Verwertung bei der

WftlKSirllPII Tuchfabrik Mi <& Zinsii
WW UIIPin^ll@ll in Sennwald (Kt. St. GaU.)

die dafür höchste Preise vergütet, oder dagegen gediegene Herren- und Frauen-
kleiderstoffe, sowie Strumpfwolle zu erheblich reduiierten Preisen liefert. —
Annahme von Schafwolle. — Verlangen Sie Mnster.

'Gebrüder Ackermann
MMaliOD Entiebuefi
Man achte genau auf die Adresse

atmeten auf Verlangen
Muster von schönen, gana-
und halbwollenen Stoffen
für b q 1 i d e Frauen-
nnd Männer - Klei«
der. Bei Einsendung von
Wolleachen py trail-
slgte Preiae. "BN

MchMHâ
Die schönsten Novellen der italienischen Renaissance.

Ausgewählt und übertragen von Dr. Walter Weller. Mit Bildschmuck von
Paul Kammüller. Verlegt bei Orell Fützli, Zürich. ISIS. Preis geheftet Fr. 18.—.
Der Verfasser schreibt u. a/in seinem Geleitwort: „Im allgemeinen kennt man von
der italienischen Literatur nur die Werke Dantes, Petrarcas und Bocciaccios und
aus der Renaissance die Schöpfungen Ariosts und Tassos. Dagegen sind Autoren wie
Giovanni Fiorentino, Masuccio, Enea Silvio, Luigi da Porto, Bandello, Giraldi
u. a. kaum dem Namen nach bekannt. Und doch haben auch sie während der glänz-
vollen Zeit des 13. und 16. Jahrhunderts, wo Italien in der Malerei, Plastik und
Baukunst, in der Musik, Literatur, Historiographie und Staatswijsenschaft allen

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Lg«grdànk àà â, K Kumisirsiis W, boks Hkawmsnn-
ztrsLs. - » - - kivgrünilsi 1868.

V«rài-»!!,x vv« «ààSisx«» 1- in Isukvà àiinong used vàsiàà
S. «ut Linlsgedotts mir weitxenellstei VorkÛKbàoit 4 /- /«, S. K^^^bgsiionsn
mit üstdssNrskLoupons b in Ltlloàsn von 269, 669, 1666 nus 0666 ?r»vdei!.

»„oi-aunii sllir bsnirgiîodàNliokin 1>sn»îllàn«n. „ à ^Ilussr Institut vàà àured àLs sekivsiL. Re^isiousxvLsIIkkdsit ßvxruit.
aie viiîkixîiv».

(âUlsîav MWKSî'LîâWleÂe
ÄSKrüuäel I82Z MKIVL 1 -- kVvLMIá'Z'Â 4 ?eIepdoQ 51SS

à tsàL NLSKEr^âMiEâ^varelZ
vom sàk»â«l! dis «Isxslntsstsll ksers. ^ H Zeàv»?v»r»îldsri« Zssìsà».

Rtsisrsppsrîiìs llilîstis, Rssisrmssssr, kssisrütsssilisn. Lcdlsiksrsi. V.spsrstvrsn.

ààti6îà»p!t»ì à. K2,K5V,WS

Vermittlung von Kspitslsnlsgen. kufbewàung von Wertpspie-

ren. Vermietung von Iresortöckern. IZepositen suk fetten 1er-
min. Vorsvküsse suf Wertpepiere. Lperkottenkette. lZbligstionen

M M M N W M üväen bests Verwertung bel asr

MâllêMisàZHQN
MM lM.81. 6àII.)

ckis ckîlkur döekste kreise vergütet, oàsr cksgegeu geàiegevs Herren- llvâ Graven-
dlelâerstokkv, sowie StruorNkwolls erbeblicb reàrterten krsissu liskert. —
àmisdme von Lebàolie. — Verlsugou Lis Ainster.

Kedrûà ìt kermaov

n
WMà Lâsdvà
N»» »ektv xv»»vl »»f 61«

svQctva »Qk Veàox«»
àLîer vovsodôveo,
QQâ d»Ib??o11«rieQ LtoSeo
ktir scìliàv

» »1st»
«tEr. Lsi Mvi-t-vànox von
^VoUL»'.keri WU" «rwî»
slxts ?rvi«v. ^WWU



Böllern beë Slbenblanbeê borauêging, ©erbotragenbeê geleiftei, nämlid) auf bem
©ebiei ber Stabeïïiftiï, toofiir stalten ber ïlaffifdje Soben tear. SBiele btefer 9?o»
bellen IjaBen fpater aucf) baburd) Sebeutung erlangt, baff fie in Spanien,
gtanlreicb, ©nglanb unb artberëtoo ben Stoff gu großen Stamen unb ©pern lie»
feiten, mie S£ja!efpeare§ „Dtorneo unb ^ulia", ber „Kaufmann bon SSenebig",
„DttjeHo" u. a. meÇr. Qn biefen Sîobeïïen fpiegelt fic^ feïir pbfd) baê bunte treiben
an ben gürftenpfen unb in ben Sitrgerpufern ber ©table. fgd) pbe baber eine
StuëtoabI ber poetifd) unb literarifdj toertboïïen @efd)irf)ten überfep, um ben ©lang
unb bie SPradft iuie aud) baê bielgeftaltige Sdiidfal bamaligen Sebenë bor Stugen
gu fi'tpren. ©enauereê über bie eingeïnen Slutoren unb iïjre SBetïe finbet ber Sefer
am Sdjlufî beê 23ud)eë in ben Inmerïungen." ®ie Überfeijung ift nidjt nur firm»
gemäjf, fonbern fd)ön. Slïïeë überflüffige unb ,3?eitfd)meiftge bat Seller bermieben.

Schweizerische Kreditanstalt

m ZÜRICH «m
3a$al - Genf - St.Gallen - Luzern -Glarus - Lugano - Frauenfeld-

"Kreuzlingen - öerlikon - Morgen - Romanshorn - Weinfefden.

Depositenkassen :
Rathausplatz, Enge, Aussarsihl, Unferstrass, Seefeid

Aktienkapital ynd Reserven: 130 üilfioneti Franken,

Annahme von Geldern
auf Einlagehefte à 4 % p. a.
gegen 4®/* 7» Kassa-Obligationen auf 3 Jahre fest,

Aufbewahrung nnd Verwaltung von Wertpapieren (offene
I>epots),

Verwaltung von Mündelvermögen,
WillensVollstreckungen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Ausführung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfäehern,
Coupons-Inkasso.

Tube Fr.—.85
Qnppel-Dube „ 1.50

Schweizer Produkt.

Keine andere ist mit dieser nnstmtig besten Zahnpasta zu vergleichen. Von
ausserordentlich angenehmem Geschmack, antiseptisch nnd desinfizierend, erhält
die Zähne und das Zahnfleisch gesund und schön und verleiht dem Atem eine

köstliche Frische nnd Reinheit.
Zn haben in Apotheken, Drogerien und Parfümerlen.

EN GROS: E. KÄLBERER, GENF.

ASchsxsH«.
Völkern des Abendlandes vorausging, Hervorragendes geleistet, nämlich ant dem
Gebiet der Novellistik, wofür Italien der klassische Boden war. Viele dieser No-
vollen haben später auch dadurch hohe Bedeutung erlangt, daß sie in Spanien,
Frankreich, England und anderswo den Stoff zu großen Dramen und Opern lie-
ferten, wie Shakespeares „Romeo und Julia", der „Kaufmann von Venedig",
„Othello" u. a. mehr. In diesen Novellen spiegelt sich sehr hübsch das bunte Treiben
an den Fürstenhöfen und in den Bürgerhäusern der Städte. Ich habe daher eine
Auswahl der poetisch und literarisch wertvollen Geschichten übersetzt, um den Glanz
und die Pracht wie auch das vielgestaltige Schicksal damaligen Lebens vor Augen
zu führen. Genaueres über die einzelnen Autoren und ihre Werke findet der Leser
am Schluß des Buches in den Anmerkungen." Die Übersetzung ist nicht nur sinn-
gemäß, sondern schön. Alles überflüssige und Weitschweifige hat Keller vermieden.

8elmàm8à i^ànsta!!^ Ml?« M«
8kssl - ksnk - Ti.Làn - l.uzsi'n -KIseuZ - i.ugsns - 5>suvnfs!6-

"i^kuirlingsn - ösMon - ^iorgsn - kîomsnskopn - Usîàlà.

Nkàu5pl»lz, 5ng«, kusssi'Ml. Unîv?âs,», Fssksîîj

MîsàMk Mk! M WWmki ssi-sàk,.

^nnàin« von <4oîâovn
»nf IZinInKkkvft« n 4 °/o z», n.
Fexon 4^/« "/» H^s^KN-<>î»lîKZìtivnon Zîiit 3 .I.tliio

ánfl»on»l,vnnzx «n«k V«Z"»vsItnnK von «i tpnpior«» (otleno
I>spoà),

Vernnltnnx von ZlnnàvZveiinô^on,
^4 ilìonsvolI^trsànnKlvn nncl Hevinoxon^vornnltun^on.

«nrzxnnzx von Iv»pit»IonI»xon.
nnK^ von lîovHonnnktrn^sn,

VerniivtnnA von l'r osoi fnàevn,
^onpon«-lnlii»^«o.

I^ubs 54.— 82

î)npxikl-vubo n

ZLkvìtsÎZiôi' 5>-ociulct.

lieive »vclsro ist mit äie-ssr vu.n--nà bestsu Ae.luîpsà ün vsrxisieksu. Von
»usseroràsntlîâ »uKensümsm Nssebaisek, àntiskgtiseb nvà rîssiutichersnâ, srbält
àis llllbus unà äss Xsdnäeisek xesmià un à sekön nnä vsrlsibt àsw ^tsm sius

köitliebs ?rigcbs vuà Reinbeit.
dsb su io ^.potbeksu, Oroxerisn uuà ?srküwsrieu.
«K «««8- « I4 ìi



Wildegger Jodwasser.
Natürliches Mineralwasser ans den Eftiuger Schichten der Juraformation. Her-

vorragende Erfolge hei: Arterienverkalkung, weichem Kropf, Lymphdrüsen-

anschwellungen, Bronchialkatarrh, Emphysem und Asthma.

Morgens nüchtern und abends vor dem Schlafengehen je 100—200 g während

4—5 Wochen zu trinken, leicht verdaulich.

In allen Apoteken und Mineralwasserhandlungen und bei der Verwaltung der

Brunnenschrift gratis. Jodquelle Wildegg.
<111111111 lllllll IIIIII i I»

neuester

in Wolle, Baumwolle und Seide
»enden auf Wunsch umgehend in größter Auswahl

Spoerri-Détail A G. Zürich.

Vsililegzei'
^»türliekss Uinsrslvrssssr âu» àsn LIünKsr Ls.kioktsn àsr Ini-àtorlvàtion, Rer-

vorràKknàs LrkolZs ksi: àtsrìeavsràlkavT, vsiekem Xropk^ Ixmxkàrûsen-

snsclivellunxsn^ LronekiMàrrìi, Lmpd^ssm unà àstìlms>

NorKSns nücktsrn unà s,kenàs vor àein LckIávASken ^js 1VO—200 K vràkronà

4—5 IVoàsn irinksv, leickt vsrààniiek.

In allen L,xàken nnà lllinsr»I»fasssrtianäIuuKSll nn4 ksi <lsr Vervvsltnuss clsr

SruoirvQ»àIkt gratis. FoâyueUe

»»»«» »III!»!!!»>>

Mkâter

in Wolle, Laurnwolle unci Leicle
«snàkn ank ^Vnusek uwKkksnà in ^röütsr ^nsvaìil

8poerri-vêìaî! ll.-k. lüriek.
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